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g )o( ds
g Errn mein Mund
hat ſich weit aufgethan
uber meine Gemde:
denn ich freue mich dei

nes Heils. Diß iſt der
Anfang des Lob Geſangs
der Hanna der Mutter
des Propheten Samuels
im 1. Buch Sam. am2 v. 1
Sie ſtimmet hierin nicht nur
den Worten ſondern auch
der Sache nach ſehr uber—
ein mit Maria der Mut—
ter des HErrn Luc./ v. a6.
und47. Denn da fanget die
ſe ihren Lob-Geſang faſt auf

3 glei—



ae )o( dt
gleiche Weiſe an/ wenn ſie
ſaget: Meine eſeele er—

hebt den GERRN/
und mein Veiſt freuet
ſich BOttes meines
Kgeilandes; Und ware
gar leicht zu erweiſen daß
ſowol der Hannen als der
Marien Hertz Sinn und
Gemuth auf nichts anders
gerichtet geweſen als auf
LHriſtum. Dieſer iſt das
rechte corainuu i or, oder
Jeil GOttes von dem
jene ſagte: pywn e J

freue mich deines Heils;

und



ag )oc ſt
und dieſe: Mein Weiſt
freuet ſich GOttes mei
nes FFeilandes. Uber die—
ſer Freude haben ſie alles
Leides vergeſſen; weswe—
gen ſie denn auch in ihren
Lob-Geſangen nur von dem
ſelben Heilgeſprochen.

So nun dieſe wie auch
andere Glaubigen A. Teſt.
ſich ſo hoch uber das Heil
GDOttes erfreuet/ da doch
zu der Zeit es noch nicht of—
fenbaret war: wie viel groſ—
ſere Urſache haben wir dar—
zu die wir in der Zeit des
Meuen Teſtaments leben da

L.HRJSTus ſelbſt in die
(4 Welt



AB8 Jo( ſ
Welt kommen,/ und die heil
ſame Gnade GOttes allen
Yeenſchen erſchienen iſt.

Es freuen ſich auch in der
That daruber alle diejenige
welche dieſes Heil mit war—
haftigem Glauben angenom
men haben; ſonderlich aber
wird dieſelbige Freude als—
dann rege gemachet wenn

das Wort GOttes ſo da—
von handelt (dahin denn
gewiß der Name JESUS
auch gehoret) ausgeleget
und betrachtet wird.

Dannenhero habe deñ auch
ich mich an meinem Theil zu
ſolcher Freude am jungſtver
wichenen NeuJahrsTage

be



i

Vs )o(l ſ88
beſonders erwecket gefunden/
weil mir da abermals Gele—
genheit gegeben worden u
ber dem Namen JESU
nach Anleitung des Evange—
liſchen Textes meine medita-
tion anzuſtellen und in Vor
ſtelluna der Bedeutung,
des Bebrauchs und der
Fdraft dieſes Namens das
HeilGottes zu verkündigen.

Solche Freude meines
Hertzens habe ich nun da—
mals offentlich vor GOTT
und der Gemeinde ausge—
ſchuttet und iſt zwar we—
gen vieler andern obliegen
den Arbeit mein Zweck nicht
geweſen ſeibige Predigt ſo

x fort



s )o( ſtfort durch den Druck gemein
zu machen; Nachdem es a—
ber Hochgebohrne Gra—

fen und Herren nicht
ohne gottliche Direction ge—
ſchehen daß Ewre Hoch
Grafliche Wnaden ins—
geſamt eben an dieſem Orte
zugegen geweſen die Pre—
digt mit einander angehoret
und darauf von mir zu er—
ſordern gn. geruhet daß
ich dieſelbe drucken laſſen
mochte ſo habe hierinunter—
thanig zu gehorſamẽ gar kein
Bedencken getragen: Jn—
maaßen ich wol gerne wolte
alle Menſchen wenns mog

lich



Ag )o( S
lich ware/ zur wahren ut
hertzlichen Freude uber Chrj

ſtum das Heil GOttes
aufwecken; und da dieſes
von einem ſchwachen Men
ſchen nicht geſchehen kan
ich doch gern mundlich und

Z iun
66âêô ô„ IJ

ſchrifftlich ſo viel an mir iſt
beyzutragen wunſchete daß
dieſe Freude in der Ordnung

riner wahren und grundli
chen Bekehrung ie mehr und
mehr vniuerſal oder allget
mein werden mochte.

Diß iſt denn auch die
Urſache warum Swren

Voch grafl. Bnadrn
s ſamt



Js )o( sſt
ſamt und ſonders als Zeu—
gen dieſes von mir verkun—
digten Heils,/ dieſe Predigt
zu dediciren ich mich erkuh—
net habe. Dann ich mache
mir die Hoffnung es werde
das gepredigte Wort da.
ſelbiges ietzt im Druck de—
nenſelbigen beſonders uber—
reichet wird nicht nur deſto
lieber von Jhnen nachgele
ſen wiederholet und in De
ro theuren Hertzen bewah—
ret werden; ſondern es wer
den Dieſelben auch alle auſ
ſerliche Vortheile Dero vor
der Welt Hochangeſehenen
Standes dergeſtalt ſuchen

zur



A8 )o( dt
zur Verherrlichung des Na—
mens JESlUl anzuwenden
daß auch viele andere zu
gleicher kreude uber das
Heil GOTTES aufge—
wecket und ermuntert wer—
den mogen. So wird dañ
auch aller im Eingang die
ſer Predigt angewunſchte
Segen nicht nur auf Jh—
nen bleiben ſondern auch
von Tage zu Tage immer
uberſchwenglicher uber Jh
nen ausgebreitet werden.
Welches Swren Hoch—
graflichen Bnaden von
GDOTdD dem Allerhochſten

)(7 demu

S

e

a



ae )o( dt
demuthigſt erbitten zu helf—
fen ich fur meine beſondere
unterthanigſte Pflicht erken

ne als J

»r

Hochgebohrne Brafen

Gnadige Grafen und
Herren

GSwer. Kochgrafl.
Snaden

Glaucha an Halle, den
9. Jan. i7i5.

unterthaniger Vorbitter
bey GOtt

A. H. Fraucke.



Agedhte
Eingang. Der Neu-JahrsWunſch.

p. J.Der Text. Luc.2/ v. 21. P.5.
Teanſitio zur Propoſition. Die ei—

gentliche Sache wovon im Tepzt ge
handelt wird/ iſt die Auflegung des
Namens JEſu ſo von den Umſtan
den wohl zu unterſcheiden. p. ſ.

Praopoſitio.

Von dem Namen JEſu.
Part.

f l. Herrliche Bedeutung.
il. Rechtem Gebrauch.Von deſſen nin. Segens/und Lebens

vollen Kraft. p. 6.1. Theil. Die Bedeutung. p. 8.

a) ein Helfer und Heiland. p. 8.
hb) der wahre Heiland kein

WVorbild. p. y.
c) der Seligmacher nicht ein

ſelig zu machender. p. io
c) zum Heiland im Rath GOt—

tes verordnet. P. z.
e) Deus Salvatort, GOlte der

uns hilft. p.4.
ſ) der

J
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hen ote
f) der es ſelbſt ausrichtet. p. ig.
g der von S unden folglich al

lem Ubel hilft. p. 17.
h) und uns Gerechtigkeit Leben

und Seligkeit erwirbt und
ſchencket. p. i9. ſeq.

u. Theil. Der Gebrauch. p. 2t.
nach dem Zweck GOttes. p.22.

ↄ) damit hinfort den gekomme
nen Meßiam ju benennen.
p. 24.b) darinnen den Rath GOttes
von unſerm Heil aufs kurtzeſte
zuſammen zu faſſen. p. 27.

e) dadurch uns zu reitzen daß
wir den Heiland ſelber ſuchen

Ppe2r. und
q) unſere Zuflucht zu ihm neh

men p.29. auch
e) uns zur wahren Bekehrung

aufzumuntern; p.a9. ſonder

lichf) aus dem Unglauben uns zu
reiſſen ib.

g) den



Meherdt
g) den Zugang zur Gnade anzu

weiſen ib. undh) uns mit dieſem Namen zu leh

ren aus dieſem Elend in das
ewige Heil GOttes recht einzu
dringen. p.zo.

1n. Cheil. Die Braft deſſelben.
ajſtecket nicht im bloſſen Laut und

Schall p. zo. ſondern
b) erweiſet ſich

er) wenn deſſen Bedeutung mit

Fleiß betrachtet p. zu. und
e) eine rechte Zueignung da

von gemachet wird. 1b.
Dieſe Zueignung

1) gehet an mit einem Verlangen
nach dem Heil GOttes ib. ſo
aus einer wahren Erkentniß un
ſers SundenElendes entſtehet.
P. Zi.2) geſchiehet in der Ergreiffung des

Verdienſtes CHriſti. p. 37.
J bringet mit ſich ein kindliches Ab

ba rufen p. 39. zuverſichtliches
Gebet in allen Nothen ib. ver

trau



trauliche Verbindung mit GOtt
ib. hertzliche Freude uber die in
CecHriſto empfangene Gnaden
Guter p. 40. (Zeugniß Lutheri.
ib. deſſen Erlauterung p. 42.)
Erneurung im Leben p. 44.
(Zeuguniß Lutheri p. 45.) endlich

daß durch dieſes Heil ſo in JE
ſu iſt alles zum beſten dienen
muß. P. 4.

Ayplicatio.
Ermahnung an alle insgemein. p. 47.

Jnſonderheit an diejenigen/
1) welche noch auſſer ChHriſto

ſeyn. p. 47. J

2) die ihre Sunde erkennen und

ein Verlangen haben nach der
Gnade.p. ſ7.

J die in ChHriſto erfunden ſind.
p. 64.

SchlußGebet. p. 7o.

—D



Das walte der ewige GVL2
der auſſer allem Wechſel der
Zeit iſt die Menſchen aber
voin Anfange der Schopffung

indie Zeit geſetzet hat auf daß
wir in dem Lauff und in der

Ordnung der Zeiten ſeine Wege
und Wercke erkennen und in
dieſem zeitlichem Leben zur ſe
ligen Ewigkeit bereitet werden
moaen. Oerſelbige lebendige
GgTT ſey mit uns ietzt und
immerdar amen amen!

DooO hebe denn der
newige und in ihm
A ſelbſt unveran—
A derliche GOTT
J mit dieſem Jahr
 aufs neue an zu

A mei



J Des Namens JEſu
meine Stadt und Land; Er hebe an
zu ſegnen den Konig und das gantze
Konigl. Haus die Regirungen und
alle Collegia in denen Konigl. Provin-
cien und inſonderheit in dieſem Her
tzogthum; zu ſegnen die Lehrer und die
Zuhorer iene daß ſie recht lehren und
leben dieſe daß ſie die heilſame Lehre
recht annehmen und guten Exempeln
treulich folgen; Er hebe vornemlich
aufs neue an zu ſegnen ſein eigenes
Werck welches Er nemlich durchs
Wort der Warheit in den Hertzen der
Menſchen fuhret damit der Regir
Stand Lehr-Stand und Haus
Stand durch das Wort ſeiner Wahr
heit ihm geheiliget und zur Verherrli
chung ſeines Namens zugerichtet wer
de; zu ſegnen ſerner ſein Wort mit
Krafft auf daß auch in dieſem Jahr
als in einem angrnehmen Rahr des
HErrn viele Sunder mogen dem

Teufel aus dem Rachen geriſſen von
dem Jrrihum ihres Weges bekehret
und zum Licht des Lebens gebracht

were



Bedeutung, Gebrauch und Krafft. 3
werden. Er ſegne aufs Neue die Ein—
wohner des Landes; Er ſegne die
gantze Chriſtenheit; ja Er ſegne den
gantzen Erdkreiß mit der Erkentniß

JEſu Chriſti.
Und ſo ſegne ich dann auch euch die

ihr an dieſem NeuJahrs-Tage alhier
verſamlet ſeyd zuſamt denen die zur
Gemeine gehoren und etwa ietzt ab—
weſend ſind wie auch zuſamt den
Fremden die ietzo mit gegenwartig
ſind das Wort zu horen. Jch ſegne
euch alleſamt in dem Namen des
Horrn iedoch anders nicht als in der
Ordnung wahrer Bekehrung zu dem
HErrn euremd;ʒO TTund eurem Hei
lande Chriſto JEſu; dieweil der wahr
hafftige Segen an der wahren Bekeh—
rung hauget (Ap. Geſch.z 26.)/ und oh
ne dieſe kein wahrer Segen auf uns
ruhen kan. Der GOTT des Se—
gens erhore und erfulle dieſen Segens

Wunſch um JEſu Chriſti willen a
men amen!

Nachdem ich dann alſo Geliebte

A 2 in



4 Des Namens JwGSu
in dem HErrn meinen Neu-Jahrs
Wunſch vor dem Angeſichte GOT
CES ausgeſchuttet habe; ſo wende
ich mich nun auch aufs neue zu dem
was meines Amts iſt nemlich das
Wort des HErrn und ſeine Wahrheit
zu verkundigen und dadurch unter
gottlichem Segen JEſum Chriſtum
in euren Hertzen groß zu machen und zu
verherrlichen. Dich o du lebendiger
GOdJd bitte ich hiebey abermals
was ſich in vorigen Jahren nicht hat
wollen finden laſſen das ſuche doch
noch in dieſem Jahr; Was in den vo
rigen Jahren gefunden iſt das ſtarcke
in dieſem Jahr und laß ferner das Licht
des Lebens unter uns helle leuchten zum
Preiß und Lob deiner Herrlichkeit in
Chriſto JEſu amen amen!

Hierauf wendet euch nun mit mir
zur Betrachtung des Wortes GOT
TES und bittet ihn im Gebet des
HERNN  daß Er auch hlerzu neue
Gnade und neuen Segen verleihen
wohe. ĩ Trx-



Bedeutung, Gebrauch und Krafft.

TEXTUSLuc. 2. V. ai.

an Nod da acht Tage um wa—
a ren daß das Kind beſchnit—9

Name genennet JESUS wel
v ten wurde da ward ſein

cher genennet war von dem En
gel ere dejn Er im Mutterleibe
empfangen ward.

O Eliebte in dem HErrn

gESl In dieſem un
v ſernEvangeliſchen Text

Fr rhoaben wir die Sache
ſelbſt die uns nach dem

darin beſchrieben wird von ihren
Umftanden derer dabey Erwehnung
geſchiehet wohl zu unterſcheiden. Die
Sache ſelbſt iſt die Benennung desje
nigen denuns GOTT zum Chriſt und
HErrn gegeben hat und wird mit die

Az ſen



—erre

6 Des Namens JESu
ſen Worten ausgedrucket: Sein Na
me ward genennet JESUS.
Die ubrigen Worte des Texytes faſſen
nichts dann die Umſtande in ſich; als
den Umſtand der Zeit: Da acht Tage
um waren; den Unſtand der zu
dieſer Zeit nach dem Geſetz vorgenom
menen Beſchneidung wenn es heiſſet:
daß das Bind beſchnittẽ wurde. Auch
bey der impoſitione nginis, oder
bey der Benennung ſelbn wird noch
eines Umſtandes gedacht daß nemlich
dieſer Name ſchon von dem Engel
genenner ſeh ehe denn Er im Mut
terlribe empfangen worden. Unſer
Zweck iſt fur dißmal nur bey der
Eache ielbſt zu bleiben der Umftande
aber weiter nicht zu gedencken als ſo
fern ſie zur Erlauterung der Sache
ſelbſt was mit beytragen mochten.

So werden wir denn
den Namen Jesltt

zu betrachten und dabey zu erwegen
haben
1. Deſſen herrliche Bedeutung
adeſſen rechten Gebrauch und denn

z. deſ



Bedeutung, Gebrauch und Kraft. 7
3. deſſen Segensund Lebens

volle Krafft.
Gebet.

ZooO gib nun du treuer und
n hochverdienter Geiland!S

Namien die Ehre daß du mitten
nicht uns ſondern deinem

unter uns ſeyſt Segen Leben
icht und Braſt gebeſt zu einem
ieden Wort das geſprochen wer

den ſol damit wir ei kennen mogen
das cheil das uns in dir geſchencket
und in deinem Namen nemlich
dem Namen JeEſus zuſammen ge
faſſet iſt und damit uns dieſes
Wort lebendig mache neu gebah
re/ andere und beſſere und uns vie
lesſStarcke und groſſe Kraft bringe
im Glauben an dich bewahret zu
werden zum ewigen Leben; zu
welchem Ende du uns alles tief

ins Hertz drucken und es dar in
verſiegeln wolleſt durch den hei
ligen Geiſt Amen.

A4 Abbo



Des Namens Jteu
Abhandlung.

DoO ſind nun das die Worte
n auf welche wir dißmal inſonJ Da ſein Namer derheit unſere Andacht tu

genennet JEſus. Da fraget billig
ein ieder zu erſt naah der Bedeutung
dieſes Namens; Worauf zurdntwort
dienet daß JEſus zu Teutſch heiſſet
ein Heiland. Das Wort Geiland
aber heiſſet zwar ſo viel als ein elffer
iedoch mit dem Unterſcheid daß man
auch wol denjenigen einen Helffer
nennet von welcthem uns in einer ie
den geringen Sache eine Hulffe wie
derfahret;z aber einen heiland nennet
man nicht einen ieden ſondern nur ei
nen ſolchen der in gar groſſen und
wichtigen Dingen eine Hulffe und
Rettung ſchaffet. Dann es iſt zwar
ſonſt zu wiſſen daß das Wort Hei
land in der heiligen Schrift auch wol
denen zugeeignet wird welche in auſ
ſerlichen und zeiilichen Dingen eine

Hulffe



Bedeutung, Gebrauch und Kraft. 9

Hulffe leiſten doch aber nur wo die
Sachen von groſſer Wichtigkeit
ſind. So heiſſet es im Buch der Rich
ter am 3. Cap. v. o. von den Kindern
Jſrael daß da ſie in ſchwerer leib
licher Dienſtbarkeit geweſen ſie zu
dem Htkrrn geſchrien und der
okrr ihnen einen Heiland erwe
cket der ſie erloſet nemlich den
Athniel. Und im 2. B. der Konige
amtz v.5. heiſſets: Der Hikrr gab
Jſrael einen heiland der ſie aus
der Gewalrt der Syrer fuhrete.
GSiehe Nehem.95/127. Obad. v. 2i.
Sobedeutet denn der Name JE
ſus einen cheiland oder einen ſolchen
der nicht nur aus geringen Nothen ein
Helffer ſey ſondern der uns die aller
groſſeſte und wichtigſte Hulffe zu lei—
ſten gekommen iſt und um deßwillen
—tikſus ein heiland genennet wird.

Er wird aber auch JEſus ein chei
land Laluator, genennet damit Er
dadurch von allen ſeinen Vorbildern
oder denen die vor ihm auch alſo ge

Az nen



10 Des Yamens JERSu
nennet worden und die zwar nicht mit

dem Namen JEſürs genennet aber
doch von GOtt als hrilande in leibli
chen Nothen erwecket ſind unterſchie
den werde als die Warheit und das
Weſen von dem Schatten ſo daß hin
fort wann man den heiland nenne
te kein anderer als der Chriſt
GOttes oder Heiland der Welt
(Joh. a 42.) dadurch verſtanden
wurde. Dann es iſt bekant daß
ſonſt auch der Diener Moſis der erſt
qoſea geheiſſen Joſua oder JEſus
(denn in der Griechiſchen UÜberſetzung
wird der Name JEſus gefunden wo
im Cbraiſchen der Name Roſua ſtehet)
genennet worden im 4. B. Moſ. 13
x7. Deßgleichen wird auch von Joſua

oder JEſu dem hohenprieſter ge
dacht in dem Zacharia im 3/ 1. z. 6. 8.

welche beyde demnach gantz offenbar
lich Vorbilder auf den rechten Joſua
oder Heiland geweſen ſind.

Nicht allein aber das; ſondern es
wird auch der HErr JEſus durch die

ſen



Bedentnng, Gebrauch und Kraft. n

fen ſeinen Namen von allen andern
AdamsKindern unterſchieden. Dann
Er alleine iſt Salunator, ein heiland:;
Alle andere Adams-Kinder aber ſind
ſaluanii, ſolche denen geholffen
werden muß wo ſie nicht unter dem
Urtheil der ewigen Verdamniß liegen
bleiben ſollen. Cehriſtus allein iſt
Saluator, ein ceiland oder Seligma
cher der allen die Jhm gehorſum
ſind eine Urſache worden iſt zur
ewigen Seligkeir. Ebr.5 v.y. Er
alleine iſt es der da kommen iſt zu
ſuchen und ſelig zu machen was
verlohren iſt Luc.is 1o. die Sun
der welches alle Menſchen ſind, ſe
lig zu machen. 1Tim.i/ v.ij.

Wir finden zwar im Propheten Za
charia in 9. Cap. v.9. daß da er im
Teutſchen ein helffer genennet wird/
es im Ebraiſchen heiſſet yrh einer

dem geholffen wird oder iſt.
Wie iſt ihm dann nun? Stehet denn
unſer Heiland auch angeſchrieben un
ter denen welchen geholffen werden

14 A 8 muſ



u Des LNamens JESu
muſſen? Hierauf dienet zur Antwort;
daß Zacharias von unſerm Heilande
im angefuhrten Ort geredet wie Er
ſich zu ſeinem Leiden genahert da es
ietzt hieß: Vater hilff mir aus die
ſer Stunde. Joh. iz 27. Jn dem
Verſtande ſpricht Jeſaias Cap. g3. v. g.
von Jhm: Er iſt aus der Angſt und
Gericht genommen. Und Petrus
in der Apoſtel-Geſchicht am 2 v. 24.
GOtt hat ihm aufgeloöſet die
Schmerzen des Todes. Er muſte
ſelbſt aus ſeinem Leiden und Tode er
rettet und nicht vomn Tode gehalten
werden ſolte Er unſer Heiland ſeyn.
Sonſt aber mag von ChHrino nicht ge
ſaget werden daß Er gleich wie wir
unter denen welchen muß geholffen
werden angeſchrieben ſtehe. Dann
Er iſt niemals verlohren geweſen wie
wit ſo hat Er auch nicht durffen wie
dergeſuchet und ſelig gemachet werden;
Er wuſte von keiner Sunde 2 Cor.

2u. ſo hat Jhm auch nicht von der
Eunde durflen geholffen werden.

Dann



Bedtutung, Gebrauch und Krafft. 13

Dann ſo Er ſelbſt ein Sunder gewe
ſen ware folglich ſelbſt eines Selig
machers bedurfft hatte wie hatte Er
uns von Sünden helffen wollen? Nun
aber iſt Er der Salyator, der heiland/
der Seligmacher der uns von Sun
den hilfft errettet und ſelig machet.

Es ſcheinet auch als habe Lutherus

im Zacharia das Wort (ein ge
holffener) verteutſchet Gelfer dieweil
er den. Verſtand deſſelben ſo ange
nommen daß es nicht einen dem ge
holffen ſondern einen der mit hülffe
for andere begabet und ausgeru
itet iſt bedeuten ſſollen.

Ein herrlicher Nachdruck aber die—

ſes ſeines Namens daß er JSuo
genennet worden lieget darin/ daß die
jer ſein Name genennet worden von
dem Engri ehe denn Er im Mut
terleibe empfangen worden. Dann
der Engel hat ihn alſo da er ſeine Em
pfangniß und Geburt der Marlen ver
kundiget (Luc.l, 31.) auf Befehl

A7 GOt
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GOttes und aus deſſen ewigen Rath
genennet auf daß dadurch zu erkennen
gegeben wurde der ſey es den uns
GDOtt zum Heiland gegeben und zu ei
nemErrn und Chriſt Apoſt. Geſch.
2. 36. verordnet habe: und der uns von
GOTT gemacht ſey zur Weisheit
und zur Gerechtigkeit, und zur hei
ligung und zur Erloſung in der1.
Cor.i. v. zo. Er habe ihm nicht
ſelbſt (in der angenommenen Menſch
heit) die Ehre genommen Ebr.ſ.
v.4. habe ſich nicht ſelbſt aufgeworf
fen daß Er uns helffen wolte ſondern
das ſey der ewige Rath des Vatert
daß dieſer JESUS und kein an—
der uns helſfen und ſelig machen
ſolte.Wobey wir denn billig mit allem

Fleiß dieſes zu bemercken haben daß
der Name JEſus im Ebtaiſchen Ae
hoſchua den Namen GOttes Jcho
vah mit in ſich einſchlieſſe. Denn der
uns helffen und ſelig machen ſolte mu
ſte Jehovah der weſentliche GOTT

ſeyn.
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ſeyn. Jch ich bin der GERR
(der Jehovah und iſt auſſer mir
kein cheiland heiſſet es Jeſ. az 11.
Darum weil denn nun kein anderer
prun oder Heiland iſt als der Jeho
vah ſo iſt CHriſtus mit dem groſten
Nachdruck yrjrn Jehoſchua JESlis DEus Saivator, der GOtt
der uns hilft (Jeſ.5 9. c.40 9.) ge
nennet.

Derowegen iſt auch die groſſe und
hertliche Bedeutung dieſes Namens
hernach auf Befehl GOttes von dem
Engel angezeiget worden nachdem er
im Mutter-Leibe empfangen war.
Denn ſo heiſſet es Matth.i v. zi. Des
Namen ſolt du JtEſus heiſſen: denn
er wird ſein Voiek ſelig machen von
ihren Sunden. Hier lieget ein groſſer
Nachdruck in dem Wortlein ER;
Dann im Griechiſchen heifſet es:
aurot. Er ſelbſt. Er ſelbſt wil der
Engel ſagen wird es thun und aus—
richten. Dieſer Name JESUS,/

wird
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wird bey ihm auf keinen andern deſ
ſen Vorbild er ware und der nach ihm
kommen ſolte deuten; ſondern Er
wird ſelbſt der Mann ſeyn auf den al
le Vorbilder bishero gedeutet und von
welchem alle Propheten gezeuget. So
wirdEr dann auch ſelbſt ſein Volck ſe
lig machen nicht etwan nur wie die
Propheten die denen Menſchen durchs
Wort den Weg jur Seligkeit ange
wieſen haben: ſondern durdr cuα,
Er wird ſelbſt ſelig machen. Und
wird das Wort aurec, Er ſelbſt hier
und an andern Orten Neues Teſta
ments mit gleichem Nachdruck gebrau

chet wie das Wortlein an im Alten
Teſtam.; als imu. B. Moſ. amz ij.
nn  4 derſelbige ſol dirden Koyff zertreten. Daher man

im A. und N. Teſtament auf dieſes
Wort Er Er ſelbſt derſelbige mit
allem Fleiß mercken muß wann damit
der Mann bejzeichnet wird in welchem
Go—JdD beſchloſſen uns alles Heil und
alle Seligkeit zu ſchencken. So heiſſet er

nun



Bedeutung, Gebrauch und Kraft. 17

nun mit Nachdruck JEſus ein Hei
land weilEr ſelbſt und kein anderer
derſelbige iſt in welchem und durch
welchen uns geholffen wird .und der
ſelbſt der Weg die Warheit und
das Leben iſt. Joh.4 6.

So lieget demnach in der Bedeu
tung dieſes Namens alles was ſein

Amt in ſich begreiffet und alle ſeine
Wohrlthaten die uns durch ihn wieder
tahren ſind (officium intetzrum!:
beneficia univerſa). Und das iſt in
der Kurtze auch ausgedrucket in den
Worten des engels: Er wird ſein
Volck ſelig machen von ihren Sun
den. Wie mochte einer ſagen: Nur
von ihren Sunden? Nicht vom Zorn
GOttes? Nicht vom Fluch des Geſe
tzes? Nicht von der gegenwartigen ar
gen Welt? Nicht vom Tode? Nicht
von der Hollen und ewigen Verdamm
niß? Das ſey ferne daß er uns nicht
von dem allen auch ſolte errettet haben.

Aber warum wird dann alles deſſen
nicht gedacht; ſondern nur allein der

B Sunde?
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Sunde? Antwort: Die Sunde iſt der
Urſprung und die Wurtzel alles Ubels.
Daraus iſt kommen der Zorn »Ottes
der Fluch des Geſetzes alles Boſe in
der Welt der Tod die Holle und die
ewige Verdammniß; ja auch allus
zeitliche und leibliche Ubel.iſt aus der
Sunde entſtanden. Wenn nun. ge

ſaget wird er ſolle darum JEſüus heiſ
ſen weil er ſein Volck von unden ſol

le ſelig machen: ſo wird uns damit die
ſer Nachdruck der Bedeutung des Na
mens JEfu angewieſen daß er nicht
curationem palliativam eine bloſſe
auſſ rliche Heilung unſers Schadens
vornehmen werde; ſondern daß ers am
rechten Ende und an der Wurtzel wer
de angreiffen damit uns recht geholf
fen werde. Hilfft er uns von der Eun
de ſo iſt uns zugleich von allem Ubel  ſo
aus der Sunde kommet vom Zorn

Gottes vom Fluch des Geſetzes vom
Tode und von der Verdammniß ge
holffen und wir ſind davon ſelig ge
machet.
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Dieſes Seligmachen aber begreif

fet zwiefaltiges in ſich; erſtlich eine Er
rettung aus dem Ubel; zum andern
die Schenckung einer wircklichen Se
ligkeit oder Darreichung des Guten.
Er iſt nichtnur Servator tin Erretter
aus dem Ubel; ſondern auch Salvator
und Soſpitator, der heilbringer und
wahre Seligmacher. Wir werden
diß beſſer in folgendem Gleichniß ver
ſtehen. Wann einer tieff in Schulden
ſteckte es funde ſich aber einer der ſeine
Schulden fur ihn bezahlte ſo ware er
zwar eines Ubels loß nemlich ſeiner
ſchweren Schulden; ſo er aber nichts
weiter erlangete ſo ware er dennoch
hernach arm und bloß: Wann nun
aber einer ihm nicht alleine ſeine Schul
den bezahlte ſondern noch dazu groſ
ſen Reichthum ſchenckete ſo ware er
nicht nur aus ſeiner bisherigen Noth
errettet ſondern auch nach der Mey
nung der Welt gluckſelig gemachet.
Alſo machet uns CHriſtus ſelig von
Sunden daß er nicht allein fur die

ſel
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ſelbigen buſſet und bezahlet das voll
kommehye Loſe-Geld nemlich ſein heili

ges theures Blut im Gerichte GOt
tes fur dieſelbige darleget damit ſie uns
durch den Glauben an ihn vergeben
werden; ſondern er ſchencket uns auch
ſeine Gerechtigkeit Leben und Selig
keit. Und heiſſet gar recht im Catechi
ſmo: Wo Vergebung der Sunden
iſt da iſt auch Leben und Seligkeit.
Denn GOtt hat den der von kei
ner Sunde wußte fur uns zur Sun
de gemacht. Warum? Auf daß
wir wurden in ihm die Gerechtig
keit die vor GOtt gilt. So erlan
gen wir nun an ſtatt der Sunden die

Gerechtigkeit ſolglich an ſtatt des
Zorns die Gnade Hulde und Liebe
GOttes; an ſtatt des Fluchs den Se
gen; an ſtatt des Todes das Leben;
an ſtatt der Verdammniß die ewige
Seligkeit und Herrlichkeit GOttes;
und alles was uns noch in dieſem Le
ben boſe vorkommt muß uns ſo wir
von Hertzen an JEſumglauben und

in



in ihm GOLS lieben nicht nur nicht
ſchaden ſondern auch gar zum Be
ſten dienen ja wie der Nachdruck
des griechiſchen Worts mitbringet
ſo gar dazu mitwircken. Rom.g/ 28.
Und zwar da uns GOtt ſeinen Sohn
zum JEſu oder Heiland gegeben hat
und durch denſelben uns von Sunden
ſelig gemacht; wie ſolte Er uns nicht
auch von allem andern Ubel durch ihn
erretten und ſelig machen? und wie ſol
te er uns mit dieſem Heilande nicht
auch alles Heil ſchencken? Einen ſol
chen Schluß machen wir billig mit Pau
lo nach dem gedachten s. Cap. an die
Rom. v. zr. Das iſt dann die herrliche
Bedeutung des Namens JESU.

AUn laſſet uns auch zum,an
»dern deſſelben rechten Ge
brauch betrachten. Ein

dem Zweck daß er hinfuro gebrauchet
werde. So muß dann auch die Auf—

legung
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legung des Namens JESU dieſen
Zweck haben daß man ihngebrauche
und zwar daß man ihn recht und nach
der Intention GOttes gebrauche der
dieſen Namen aus ſeinem ewigen und
allweiſen Rath ſeinem Sohne da er
Wenſch worden gegeben hat.

Unſer Evangeliſcher Teyt gibt uns
noch in andern Stucken Anlaß zu be
deneken daß man den rechten Zweck
einer Sache bemercken muſſe ſo man
den rechten Gebrauch beobachten wol
le. Es wird hier der Beſchneidung ge
dacht. Dieſe war zum Zeichen gege
ben des Bundes (1. B. Moſ.i7 u.)
welchen GOtt mit Abraham und ſei
nem Saamen aufgerichtet welcher
Bund darinnen beſtand daß GOtt
in dem verheiſſenen Saawen das iſt
in CHriſto ihnen gnadig ſeyn ſie zu
ſeinen Kindern durch den Glauben an
ihn annehmen und zu Erben der ewi—
gen Seligkeit machen wolte. Von
dieſem Bunde ſolte die Beſchneidung
ein Zeichen und Siegel ſeyn; Diß war

der
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der Zweck und die intention, warum
GOTd1D die Beſchneidung verordnet.
So nun iemand die Beſchneidung nur
auſſerlich gebrauchet und auf dieſen
eigentlichen Zweck GOttes nicht geſe
hen hat ſo iſts nur eine Beſchneidung
am Fleiſche die dem Menſchen nichts
geholffen und ein lauterer Mißbrauch
der gottlichen Ordnung geweſen.

So wird auch in unſerm Texrt von
der Beſchneldung des HErrn JESU
ſelbſt gedacht. Was hatte dieſe fur
einen eigentlichen Zweck? Das zeiget
uns die Schrifft an zun Gal. 4/ 4.
da Paulus ſagt: Da die veit erful
let ward ſandte GOTT ſeinen
Sohn gebohren von einem Wei
be und unter das. Geſetz gethan
(welches zuerſt in der Beſchneidung ge
ſchehen) auf daß er die ſo unter dem
Veſriz waren erloſete daß wir die
Kindſchaffr empfingen. Das iſt
der eigentliche Zweck warum er be
ſchnitten worden. Und ſo wir dieſen
Zweck wiſſen ſo verſtehen wir zugleich

daß
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daß die Beſchneidung an dem HErrn
JESuU nicht gemißbrauchet ſondern
recht und nach dem Willen GOttes ge
brauchet ſey.

Dieſes aber iſt von uns nur ange
fuhret damit'wir deſto beuer den
rechten Gebrauch des Nlamens
JeEsu wovon wir ietzt zu reden ha
ven mogen verſtehen lernen. Dann
da haben wir auch vor allen Dingen
zu erwegen was GOtt fur einen Zweck
dabey gehabt habe daß hier der Na
me JESus dem Kindlein gegeben
worden.

Es war nemlich im Parnadieſe gleich
nach dem SundenFall einer verheiſ
ſen der dem menſchlichen Geſchlechte
wieder helffen ſolte. Wolan ſo muſte
dann ja dieſelbe Perſon die es ſeyn
ſolte mit einem gewiſſen Namen benen
net werden damit ſie dadurch von al
len andern unterſchieden wurde und
wir ihn mit ſolchem Namen nenneten
wann wir anzeigen wolten wer derſel

be
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be ware den GO TT verheiſſen daß
er kommen ſolte.

Die Weisheit GOttes legte zwar
auch auf andere Weiſe allen Fleiß dar—
auf den verheiſſenen Heiland wohl zu
characteriſiren oder zu bejzeichnen.
Deswegen ward von Adam her das
Geſchlecht-Regiſter bis auf ChHri—
ſtum beſchrieben. Darum waren
Seth Noah Sem Abraham Jſa—
ac Jacob als StammVater Chri
ſti vor andern bezeichnet. Und da Ja
cob zwolff Sohne hatte ward unten
denenſelben Juda und in dem Stamm
Juda David und ſein Geſchlecht be—
mercket aus welchen Chriſtus her
kommen ſolte. Darum muſte auch
das Land in welchem er zu erwarten
ware bald angemercket werden: Jn
welches Land um deßwillen Abraham
aus ſeinem Vaterlande reiſen und die
Kinder Jſrael aus Egypten wiederkeh
ren muſten. Um deßwillen auch Ja
cob nicht wolte in Eghpten begraben
ſeyn und Joſeph geboth daß auch ſei

B ne
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ne Gebeine dermaleins in daſſelbe
Land gebracht werden ſolten. Auch
der Orr ſelbſt in dem Lande da Chri
ſtus ſolte gebohren werden nemlich
Bethlehem wurde von dem Prophe
ten angezeiget. Nicht weniger wurde
auch die Zeit immer naher beſtinnnet
in welcher man CHriſtum erwarten
ſolte; und das alles zu dem Ende da
mit man ja in der Perſon des verheiſſe
nen Heilandes nicht irren mochte.

Uber alle dieſe Umſtande aber die
bey dem verheiſſenen Weibes „Saa
men wenn er kommen wurde eintref
fen ſolten muſte nun auch der Perſon
ſelbſt da ſie ſich eingeſtellet ein Name
gegeben werden durch welchen ſie von
andern Menſchen unterſchieden wurde.

Und hierin ſtehet denn der erſte rechte
Gebrauch des Namens JeSU/ daß
man dadurch ihn als den verheiſſenen
Heiland der Welt bezeichne und da
mit benenne. So finden wir Joh.!
v. 45. daß Philippus zu dem Natha
nael ſpricht: Wir haben den fun

den
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den von welchem Moſes im Ge
ſetz und die Propheten geſchrieben
haben. Wie ſolte aber nun Natha
nael wiſſen welches die Perſon ware
die er mit dieſen Worten meynete?
Philippus that hinzu JESum)
Joſephs Sohn von Nazareth:; t

und nennete alſo dieſen ſeinen Namen
ihn dadurch dem Nathanael zu be
zeichnen; zu welchem Ende er auch noch

brauch der wol nicht vorbey zu gehen

eine weitere Beſchreibung beyfugete.

Dodlh iſt dieſes ein auſſerlicher Ge
J

iedoch nicht der einige noch vornehmſte
iſt; und haben wir dem rechten heil
ſamen Gebrauch dieſes Namens noch
weiter nachzudencken.
Als nun demjenigen den uns GOtt
zum Chriſt und Heiland gegeben ſolte
ein Name aufgeleget werden dabey
man ihn nennen muochte ſo gefiel es
der gottlichen Weisheit ihm einen
ſolchen Namen zu geben dadurch wiv
zugleich erinnert wurden daß GOtt
uns Menſchen nach dem Fall wieder

B2 habe
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habe helffen wollen und daß er uns
nun wircklich denjenigen gegeben habe
durch welchen uns geholffen wurde.
Wann man hinfort den Namen
JuSlis nennete ſolte man dadurch
zugleich des Raths der ewigen Liebe
und des vaterlichen Wohlgefallens
GoOttes erinnert werden da ſolte in
dieſem Namen das gantze Evangelium
von CHriſto als  in einem kurtzen Be
griff enthalten ſeyn ſo daß wann man
die rechte Bedeutung dieſes Namens
wovon zuvor geredet iſt auslegete, man
da als in einer Summa die gantze
freudenreiche Botſchafft von Chriſto
JEſu finden mochte.

Dieſer Name JEeSus ſolte
uns dann auch erinnern erwecken und
aufmuntern daß wir durch denſelbigen
der dieſen Namen truge von allen
Sunden errettet und ſelig gemachet zu
werden und die Gerechtiakeit die vor
GoOtt gilt zu erlangen ſucheten.

Es ſolte uns dieſer Name JE
Sus /eine Handleitung ſeyn zu er

len
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kennen zu wem wir unſere einkge Zu
flucht nehmen muſten um von allem
Ubel und von alle dem was unſere
Geele qualete errettet trey loß und
ledig und hingegen alles ezuten und
aller Seligkeit theilhafftig zu wer
den.

Es ſolte uns dieſer Name JS
Gls wann wir ſeine Bedeutung
techt betrachteten auch aufwecken zu
einer wahren Bekehrung von dem
Dienſt der Sunden (als einem groſſen
Ubel aus welchem uns GOTT hatte
helffen und ſolches mit diefem Natuſen
anzeigen wollen zu dienen dem leben
digen GOodT.

Dieſer Name ſolte uns aus dem
Unglauben reiſſen und zum Glauben
an denſelbigen bringen ber die Welt ſo
ſehr geliebet daß Er teinen eingebor
nen Sohn gegeben auf daß alle die an

ihn glaubeten nicht verlohren wurden
ſondern das ewige Leben hatten

Ja es ſolte dieſer Name uns der Zu
gang ſeyn zur Gnade GOlttes nicht

B3 nur9
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nur in unſerer Bekehrung ſondern
auch in aller Ubung des Gebets durch
vnſer gantzes Leben hindurch.

Dieſer Name ſolte es ſeyn durch
deſſen herrliche Bedeutung ſo wir ſie
betrachteten wir auch aus der Zeit in
die ſelige Ewigkeit eindringen und Er
ben der Herrlichkeit GOttes werden
mochten. Jn dem allen ſtehet nun der
rechte und GOtt wohlaefallige Ge
brauch des Namens JEEU.

u lln iſt noch ubrig daß wir
naauch zum dritten die SeS dieſesvgens und Lebens volle

Da durffen wir nun nicht geden—
ken als ſtecke eine beſondere Krafft
in dem bloſſen Laut und Schall dieſes
Mamens wenn man gleich keinen Ver
ſtand davon hatte. Denn wie das
Wort GoOltes ſeine Krafft denn an
uns erweiſet wenn wir die Wahrheit
ſo darin enthalten iſt betrachten: alſo
erzeiget ſich auch die Krafft des Na
mens JESll nicht esſey denn daß
man verſtehe was dieſer Name be

deu
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deute und zu welchem Zweck er Chriſto
gegeben ſey. So nun iemand den
Namen JEſu nur auſſerlich nennet
ſein Hertz aber weiß nichts drum be
denckets und betrachtets auch nicht in
der Furcht GOttes was dieſer Namr
auf ſiich habe bey demſelben erzeiget

der Name JESUS keine Krafft; es
lieget aber da die Schuld nicht an dem
Mamen ſondern an dem Menſchen
der dieſen Namen nicht recht gebrau

thet.So aber werden wir die groſſe

Krafft des Namens JESuU erfahren
ſo wir nicht nur verſtehen lernen wag

derſelbige bedeute und wie er recht gen
brauchet werde (wie ſolches ietzt ange
teiget iſt); ſondern ſo wir auch die rechte.

Application oder Zueignung davon
auf uns machen. Dieſe Application
aber fanget ſfich an von einem Verlan
gen daß man desienigen Heils ſo in
dem Namen JESlll beſchloſſen iſt
auch theilhafftig werden und das Gua
te ſo darin ſtecket und von dem

B4 HErrn
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HERRN JZESu uns zu wege ge—
bracht iſt in der That und Wahrheit
erlangen moge. Sehet diß Verlan
gen gehet vor der Empfindung der
wircklichenKrafft her, wie die Morgen—
Rothe vor der Eonnen. Wann diß
Verlangen erſt im Hertzen iſt und der
Wenſch ſich innig darnach ſehnet daß
er die Krafft des Namens JeSU
ſchmecken moge dann ſchlieſſet ſich die
ſelbe gleichſam auf daß man ſie in ſei
nem Hertzen erfahret. Es kan aber
ſolch Verlangen bey dem Menſchen
nicht entſtehen c; ſey denn daß er wohl
erkennen lerne wie hochnothig ihm
Chriſtus ſey. Dieſes erkennet er als
denn wenn er nicht nur ieine wirckliche
Sunden im Gewiſſen fuhlet ſondern
ihm auch ſein innerliches tieffes Ver
derben recht offenbar wird. Ach daran
daran iſt ſonderlich im nſange der Be
kehrung das allermeiſte gelegen daß
uns offenbarſwerde daß das menſchliche
Verderben ſehr groß ſey; als welches
ſo groß iſt daß es gewiß kein Mund

aus
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uusſprechen und kein menſchlicher Ver
tand gnug begreiffen kan ſo groß, daß
niemand wann er demſelben gleich in
ſeinem gantzen Leben nachforſchete es
znugſam penetriren und faſſen wird.
Die Erfahrung lehret wol den Men—
ſchen von Jahren zu Jahren davon ein
nehrers: aber iemehr einer davon er
ennet und in der That inne wird was
der Fall Adams auf ſich habe und
n welchen Jammer und in wie
zroſſes Elend die menſchliche Na—
ur verſuncken ſey iemehr wird ei—
jer uberzeuget daß das Verder
en zu tief ſey er konne es nicht er
zrunden. Ob aber gleich dieſe Er
entniß des menſchlichen Verderdens
hre Gradus und Stuffen hat auch
ücht imAnfang erfordert werden mag
zaß einer einen hohen Grad von dieſer
krkentniß erreichet habe ſo muß doch
ie Sache ſelbſt ſich bey einem finden
nemlich eine wahre Erkentriß ſeines
jaturlichen Elendes und Verderbens
venn ein rechtes Verlangen nach

By Chriſto



34 Des Namens JEeu
Chriſta bey einem entſtehen ſol. So
man nun erkennet was man von Na
tur fur ein ſundlicher Schand-Wurm
ſey wie man da unter dem Zorn GOt
tes unter dem Fluch des Geſetzes und
unter dem Gerichte der ewigen Ver—
damniß liege und wie man da gleich
ſey einer Made die ſich nicht aufhe
ben noch aus ihrem Schlam hervor
kommen kan; (denn ſo ſtecke man auch

in der Sunde und werde ihm ſelber
in Ewigkeit nicht heraus helffen kon
nen ſondern werde in ſolchem Verder
ben bleiben muſſen ſo einem GOTT
nicht heraus helffe) wo man ſage ich
dieſes erkennet da wird ein Verlan
gen nach Chriſto arwecket daß der uns
von Sunden wolle elig machen als
der uns dazu von GOTD in ſeinem
Wort verordnet iſt. Denn gleich
wie einer der in einer tienen Gruben
ſtecket /wunſchen wird daß doch iemand
ins Loch der Gruhen kucken machte da
mit er denſelben um Vulffe anſchreien
kante ihn aus der. Grube zu erret,

ten:
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ten: Alſo wenn der Menſch ſein Vere
derben recht erkennet und davon recht
uberzeuget iſt daß weder ſein eigener
Wille noch Vernunfft noch ein ande
rer Menſch oder andere Creatur ihnj
aus ſolchem elenden Zuſtande helffen
konne/ da freüet er ſich denn wenn er
horet und aus dem Worte GOTTes
unterrichtet wird daß ihm GOtt einen
Heiland gegeben der ihm helffen kon
ne. Da ſehnet er ſich dann gantz ine
niglich verlanget mit rechter Bruna
ſtigkeit wunſchet mit Seuffzen daß
er durch denſetbigen Heiland mochte zu

GOTT bekehret werden. O wie iſt
ihm dann das ein ſo theuer und wer4
thes Wort daß Chriſtus Jikſus
in die Welt kommen iſt die Sunden
ſelig zu machen! Der freuet er ſich
dann und findet da in Chriſto den
Jugang zur Gnade wie geſchrieben
ſtehet zum Rom.z. v a. Das iſt danu
die erſte ſelige Erfahrung der Se
gens und Lebensvollen Krafft der Wa

mens JESU/ wann neulich der
B6 Menſch
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Menſch nun ſeine Sunde erkennet mit
Reue und Leid herzu gekrochen komet
ſich auf ſeine Knie hinwirffet und ſaget:
HERR ich komme auf das theure
und werthe Wort daß JEſus/ der der
wahre Meßias oder Chriſtus iſt und
zwar der nicht erſtlich kommen dol ſon
dern albereit kommen iſt die Dunder
ſelig zu machen. Siehe ich bin ein
Sunder ja ich erkenne an mir ſelbſt
mehr ſundliches und boſes als an ir
gend einem andern Menſchen. So
mache mich denn durch denſelbigen ei—
nigen Mittler des Neuen Teſtaments
JgESUmM auch ielig. Jch begehre
ia in keinem andern Namen /als in dem
Namen JESU ſelig zu werden; in
welchem ich mich auch zu dir nahe und
ob ich wol weiß daß ich mit meinen
Sunden nichts denn deinen Zorn und
ewige Straffe verdienet habe ſo bitte
ich dich doch daß du mir um CHriſti
willen gnadig ſeyn/die Vergebung der
Sunden/ Gerechtigkeit Leben und Se
ligkeit ſchencken wolleſt u, ſ. w.

Wenn
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Wenn nun der bußfertigej Sunder
dergeſtalt allein in dem Namen Jéſu
Heil und Seligkeit ſuchet ſo bricht es
zuch zur rechten Zeit bey ihm durch
ilſo/ daß wie er vorher dengorn GOt
es gefuhlet und ihm mit Fluch und
Verdamniß in ſeinem geangſtigtenGe—
viſſen gedrohet worden er nunmehro
ich der Gnade GOttes in ſeinem Her
zen verſichern die Vergebung ſeiner
Sunden von Hertzen glauben die Ge
echtigkeit die vor GOtt gilt in Chri
to ergreiffen und ietzt ſich einer leben
digen Hoffnung des ewigen Le«a
ens ruhmen kan. Er faſſet in ſei—
iem BußeKampff an dem Na—
nen JESU gleichſam an halt
dem himmliſchen Vater das Heil
or welches Er uns in Chriſto geſchen
ket hatz wie derfelbige ja um deswil
en JESUS heiſſe weil Er derſelbe
ey der uns von S unden ſelig machen
ollen und der uns ja auch nun ſelig
jemachet habe indem Eruns geliebet
ich ſelbſt fur uns dahin gegeben uns

mit



zt Des Namens Jeen
mit ſeinem eigenen Blute erworben
mit demſelben uns von unſern Sun
den gewaſchen die Reinigung derſelben
durch ſich ſelbſt gemachet und fur uns
ein Sund-Opffer worden auf daß wir
in ihm wurden die Gerechtigkeit die
vor GOtt gilt.

So erfahret dann die Seele die
Krafft des Namens JESU das iſt
desjenigen Heils ſo uns in und mit die
ſem Namen als in einer Summa des
Evangelii geſchencket und dargeſtellet
iſt. Dahalt der bußfertige und glau
bige Sunder Chriſtum als das Heil
GoOttes mit ſeinem gantzen Verdienſt
und der Berſohnung ſo durch ihn ge
ſchehen iſt der ſtrengen Gerechtigkeit
GOttes und deſſen Gericht? entge
gen. Was Johannes von dieſem Je ſu
als dem Lamme GOttes gezeuget hat
(Joh.i. v. 29.) das gehet in ſolchem
Kampff der Buſſe in die rechte Krafft
wann nemlich der Sunder nunmehro
ſeine Sunden jwar erkennet haſſet

und
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und verabſcheuet aber zugleich im
Glauben das Lamm GOttes anſiehet
welches die Sunden der Welt folglich
auch des Sunders ſeine auf ſich ge—
nommen getragen am Creutz geopf-
ert und abgethan hat.

Da da wird der Name ZEſus in
dem Hertzen des Glaubigen durch den
heiligen Geiſt verklaret wenn er nun
mehro durch den Geiſt der Kindſchafft
GodJd ſeinen Abba und lieben Va
ter nennen darff und weiß mit Paulo/.
daß ihm Barmhertzigkeit wiederfah—
ren iſt 1. Tim.i. v. i6.Hinfort iſt ihme der Name JEſus

dergeſtalt ins Gertz und in die Seele
geſchrieben daß er in einem kindlichen
Geiſte vor GOTT wandelt und in al
len geiſtlichen und leiblichen Nothen
getroſt und mit aller Zuverſicht ihn bit—
ten darff wie die lieben Kinder ihren
lieben Vater,
Es iſt nunmehro zwiſchen ihm und

dem himmliſchen Vater durch die rech

te application des Namens JESU
ein
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ein immerwahrendes Band der Liebe
gemachet alſo daß er weiß an wen
er glaubet und gewiß iſt daß Er
ihm ſeine Beylage bewahren kon
ne bis an jenen Tag 2 Timen. v. 2.

Jetzt freuet er ſich daß ihm nicht al
lein von Sunde Tod, Teufel und Holle
geholffen ſondern auch Gerechtigkeit
Friede und Freude im heiligen Geiſt
ſamt dem Leben das aus GOtt iſt und
der ewigen Seligkeit geſchencket iſt.
CeHriſtus wohnet nun durch den
Glauben in ſeinem hertzen zum
Eph 3. v.i7. der heilige Geiſt giebet
Zeugniß ſeinem Geiſte daß er Got
tes Bind/ folglich auch ein Erbe Got
tes und Miterbe JEſu Criſti iſt
zum Rom.g vai7.

Gar ſchon hat Lutherus in der Kir
chenPoſtill in der Predigt uber das
heutige Evangelium die Krafft ſo wir
durch den Glauben aus dem Namen
gEEU empfangen alſo ausgedrucket:

„as nennen der Kinder bedeutet
„daß wir durch den Giauben nam

haffltig



Bedeutung, Gebrauch und Kraft. A
hafftig und bekant werden vor GOtt.
„Dernn alle die nicht glauben kennet
„Gott nicht wie der erſte Pſalm ſa
„get: GOtrt erkennet die Wege der
„Gerechten und der Weg der
„Gottloſen wird vergehen. Und
„Natth.25 n. Warlich ich ſage
„euch ich kenne euer nicht. Wie
„heiſſet dann unſer Name? ohne zweikf—
„fel wie uns ChHriſtus alle das Seine
„giebet ſo giebet er uns auch ſeinen
„VNamen darum heiſſen wir alle Chri
„ſten von Jhm/ alle SOites Kinder
„von Jhm alle JEſus von Jhm alle
„Heilande von Jhm und wie Er heiſ
„ſet ſo heiſſen wir auch wie das
St. Paulus ſchreibet Rom.s 24.
„DJhr ſeyd ſelig worden in der
„nhoffnung denn ihr ſeyd JEſus
„oder Heilande: Sihe darum iſt
„des Chriſtl. Standes oder Ehre kein
„Maaß das ſind die uberflußigen
„Reichthumer ſeinerGuter dieEr uber

-nuns ſchuttet daß unſer Hertz frey
„frolich friedlich und unerſchrocken

aWerde
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„werde und alſo das Geſctz willig
„und luſtig halte.

Dieſe ſchonen Worte Lutheri ſind
anders nicht zu verſtehen als es ſonſt
die von ihm geſuhrte Lehre mit ſich
bringet ſonderlich nach dem Artieul
der Rechtfertigung. Dann er will

nichts anders damit ſagen als daß
uns GOtt in CHriſto Jhme ſelbſt an
genehm gemachet habe durch den
Glauben an Jhn uns zu ſeinen Soh
nen und Tochtern auf und annehme
und uns alles Guten ſo in CHriſto
iſt und alles Heils ſoer uns erwor
ben durch ſeine Gnade theilhafftig
mache ſo daß wir uns daruber freu
en und frolich ſeyn konnen daß die
Liebe damit der Vater Coéri
ſtum liebet ſey in uns und Er ſelbſt
Coriſtus in uns Joh ty. v. 26. Von
dieſer Gemeinfchafft des Sohns GOt
tet zu welcher uns GOtt beruffen hat
durchs Evangellum reder Lutherus
und dringet zugleich auf die Frucht ſol
cher Gemeinſchafft die ſich gegen dem

Nech
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Nechſten in dem Dienſt der Liebe und
des Gebets auſſern ſoll um demſel
ben auch in gottl. Ordnung zu helffen
und zu dienen aufs beſte wie es mog
lich iſt und in ſofern durch den Geiſt
Chriſti der in uns iſt uſſers Nechſten
Heiland zu ſeyn oder ſein zeitliches
und ewiges Heil mit Fleiß und Ernſt
zu ſuchen und nachdem uns geholffen
iſt auch andern den Jrrthum ihres
weges zu zeigen, und ſie den guten und
richtigen Weg zu lehren damit auch
ſie errettet und Erben der ewigen Se
ligkeit werden mogen. Weiter muß
man die Slaubens-und Kraftvollen
Worte Lutheri nicht deuten damit
kein ſacrilegium draus werde oder
damit man Cehriſto nicht raube was
Jhm alleine zukommet: Denn Er iſt
und dleibet der einige Mittler und
Heiland Erluoſer und Verſohner.
Kein Bruder kan den andern erloe
ſen noch GOtt jemand verſohnenz
es koſtet zu viel ihre Seele zu erlö
ſen daß ers nuß laſſen anſte

hen
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hen ewiglich Pſal. 49 v. 8—
und 9.

Ferner haben wir diß nicht vorbey
zu gehen daß die Kraft des Namens
Joſu und unſere Gemeinſchafft müt
demſelben ſich zwar zuerſt wie mit
mehrern angezeiget iſt in der Verge
bnng der Sunden und Zurechnung der

Gerechtigkeit JEſu CHriſti auſſere
aber daß ſie ſich auch noch weiter in der
Erneurung darin zeige daß der
Menſch hinfort nicht gezwungen ſon
dern mit Luſt und Treuden GOtt die

noet und daß es ihm nun gleichſam ſei

ne Speiſe iſt den Willen GOttes zu
hun gleich wie es des HErrn JEſu
Speiſe war daß er den Willen thate
des der ihn geſandt hatte und
vollendete ſein Werck Joh. 4134
Dis iſt die unausbleibliche Frucht der
Rechtfertigung worin auch das rechte
Wachsthum im ChHriſtenthum beſte
het/ daß man nemlich iemehr das
Hertz durch den Glauben an der pur
lautern Gnade Chriſti hanget ie

freu
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reudiger wackerer und munterer
oerde zu thun und zu leiden was GOtt
efallig it. Denn die Zuverſicht
ind Erkentniß Goöttlicher Gnade
nachet den Menſchen trotzig und
uſtig gegen GOtt und alle Crea
uren welches der heilige Geiſt
hut im Glauben. Daher der
nenſch ohne Zwang willig und
uſtig wird iederman gutes zu
hun iederman zu dienen aller
zand zu leiden GOtt zu Liebe und
u Lobe der ihm ſolche Gnade er
eiget hat; wie die bekanten Worte
utheri lauten in der Vorrede uber die
kpiſtel an die Romer.

Endlich iemehr der Name JEſu
zurch den heiligen Geiſt im Hertzen
erklaret und kraftig gemachet wird
emehr erkennet der Menſch auch in der

zraft daß das Heil ſo er von CHri
to empfangen dieſes mit ſich bringe
aß ihm warhaftig alle Dinge zum be
ten dienen muſſen und in der That
hin keine Sache boſe ſey ob ſie gleich

in
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in ihr ſelbſt noch ſo boſe ſcheine weil
CeHhriſtus durch ſeine ewige und voll
kommene Erloſung ihme alles gut ge
machet hat ſo gat daß er auch dem
Tode ſelbſt nichts mehr dann die bloſ
ſe Geſtalt ubrig gelaſſen und der ſo
an den HErrn JEſum glaubet vom
Dode zum Leben hindurch gedrungen
iſt und hinfort ewiglich den Tod nicht
ſchmecken wird; dann GOTT hat
ihm das ewige Leben gegeben und
ſolches Leben iſt in ſeinem Sohn.
Wer den Sohn GOttes hat der
hat das Leben i. Joh.5 u.. Wer
JEſum hat durch lebendigen Glauben

der hat das Heil. Jhm iſt mit dem
Namen JZEſu ein neuer Name gege
ben welchen niemand kennet deun
der ihn empfahet. Offenb. Joh.
2 v.ei7z. Nach dieſem neuen Namen
weiß er von nichts anders als vom
Heil GOttes und was ihm ſonſt bo
ſe iſt das bringet er zu dieſem Namen
ſiehets im Glauben an und verwan
delts ihm dadurch. So wird es ihm

lquter
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lauter Gutes und muß ihm alles die
nen daß er des ihm von ChHriſto er
worbenen und umſonſt geſchenckten
Heils deſto beſſer genieſſe.

Application.
FEUn Geliebte in dem HErrn9— ſes was anietzo von der Be

un ich ermahne euch alleſamt die

deutung von dem Gebrauch und von
der Kraft des Namens JEſu gemel
det iſt wohl in eurem Hertzen zu be
wahren damit es in dieſem gantzen

dne, ugeihr auch dieſelbige Frucht in die Ewig
keit hinein bringen moget.

Zuerſt und vor allen Dingen er
mahne ich euch die ihr noch auſſer
Cariſto ſeyd das iſt die ihr noch mit
eurem Hertzen an der Welt hanget
den Unglauben und mit demſelben

mancherley Sunde und Laſter uber
euch herrſchen laſſet folglich Knechte

der

Ô H
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der Sunde und des Verderbens ſeyd.
Horet ihrs die ihr in eurem Gewiſſen
uberzeuget ſerd daß Augen-xLuſt
Fleiſches Luſt und Hoffartiges Weſen
bey euch regiret und daß ihr inoffen
baren Wercken des Fleiſches lebet?
Horet ihrs die ihr euch mit dem Mun
de zu CHriſto bekennet und Chriſten
nach ſeinem Namen genennet werdet
aber die Kraft (Saun) des Goit
ſeligen Weſens bishero verleugnet
und dieſelbe an euch nicht erfinden laſ—

ſet? Horet ihrs? Jch habe ietzt ein
Wort mit euch zu reden nicht des
Geſetzes ſondern (wie es der Name
JEſus mit ſich bringet) des Evangelii
ſo weit es euer Zuſtand leidet. Ach
horet an dem heutigen Tage dieſes
Wort: Es mag euch aus dieſem eurem
elenden Zuſtande in welchem ihr euch
befindet noch wol geholffen werden.
Erkennet ihr aber nur daß dieſer eu
er Zuſtand ſehr elend iſt vr GOTd
ob ihr gleich ſonit in der Welt in einem
aſſerlich gluckſeligen Zuſtande waret.

Denn
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Denn was hilfft doch dem Menſchen
ie Ehre in der Welt? Was hilfft ihm
er Reichthum? Was hilfft ihm die
Bunſt der Menſchen? was hilfft ihm
illes ubrige ſo man insgemein zur zeit
ichen Gluckſeligkeit zu rechnen pfleget
venn er auſſer CHriſto auſſer der
Bnade GOttes auſſer der wahren
Vereinigung mit GOtt iſt. Diß
iß iſt denn eure Unſeligkeit und dar
n beſtehet euer beijammernswurdiger
Zuſtand daß ihr der Sunde dienet.
Diß iſt die Wurtzel und die Summa
iller Ungluckſeligkeit. Habet ihr nicht
ehoret daß ChHriſtus iſt Jikſus ge
jennet worden daß er uns von Sun
en errette eben um des willen weil
die Sunde die Wurtzel alles UÜbels iſt?
So horet doch und merckets es iſt euch
in dem heutigen Tage der Name G
us zu eurem Heil verkundiget. oher—E

Ea—

tus JEſus fordert von euch an dieiem
elbige unſer HErr und Heiland CHri

eutigen Neu-Jahrs-Tage den
Zundenund SchandenRock auszu

C zie
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ziehen und ihn mit dem alten Jahr zu—
ruck zu laſſen nun aber anzuziehen
ein ſchones neues Kleid nach dem Na
men JEſu genennet ein Kleid des
Heils ein Kleid der Unſchuld ein
Kleid der Gerechtigkeit in welchem
ihr GOtt dienen moget als im heili—
gen Schmuck. Der HErr Jeoſus
kommet euch o ihr Sunder aufeu
rem Wege entgegen tritt euch gleich
ſam unter euer Angeſichte und ſaget
euch vor die Stirn daß ihr auf dem
Wege auf welchem ihr ietzt ſeyd
verlohren werdet. Er fordert aber
von euch daß ihr doch euren Verſtand
ſelber ſo weit gebrauchen moget euren
unſeligen Zuſtand in welchem ihr ſte
het zu erwegen. Er will/ ihr ſollet eu
er eigenes Hertz fragen. Ey lieber
thut doch das ſo werdet ihr gar bald
finden daß bey ſolchem Zuſtande in
der Wahrheit keine Verſicherung der
Gnade GOttes iſt. Wolt ihr euch
gleich ſelbſt bey eurem fleiſchlichen Siũ

einen Troſt machen und ſprechen
ihr
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ihr erlaſſet euch auf CHriſtum und
auf ſein heiliges Verdienſt ſo werdet
ihr doch gqr bald in eurem eigenen
Gewiſſen uberzeuget ſeyn daß euer
ietziger Zuſtand da ihr noch nicht von
Hertzen willens ſeyd der Sunde ab
zuſterben euch ſolches Troſtes unfahig

machet; oder wiſſet ihr nicht daß
Cehriſtus uns nicht darum gegeben iſt
daß wir uns mit ſeinem Verdienſt bey
herrſchenden Sunden troſten ſondern
daß wir vielmehr der S unden abſter
ben ſollen?

Sehet er begegnet euch nun locket
euch freundlich und ſpricht zu einem
jeden unter euch: Horeſt du es o
Sunder mein Name iſt JESUS
genennet worden das iſt ein Heiland
und Seligmacher von Sunden um
deßwillen habe ich mich ſo heiſſen laſſen
daß auch dir mochte geholſfen werden;

und ſo wird dir geholffen werden ſo
du nicht in deinen Sunden beharreſt
ſondern dich von dem ſchandl. Dienſt
der Sunden zu dem loblichen und herr

C2 lichen
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tichen Dienſt des lebendigen GOttes
bekehreſt. Jch ſehe dich wol in deinem
Blute und in deinem Unflat liegen;
aber ich komme zu dir mit Liebe und mit
Erbarmen. Jch komme nicht daß ich
dir nach Verdienſt lohnen und dich
in die Holle werffen wil; ſondern aus
groſſem und brunſtigem Mitleiden uber
deinem unſeligen Zuſtand komme ich
dich daraus zu erretten und dich vor
dem ewigen Verderben zu bewah—
ren. Jch komme dir zuvor mit meiner

Leutſeligkeit und Freundlichkeit. Kehre
um o Sunder von deinem Wege
wende dich zu mir daß ich dich mit Lie
be und Barmhertzigkeit umahe. Ach
laß dir doch nun helffen! Was beden
ckeſt du dich? Was verzeuchſt du?
Meyneſt du etwa es werde dir zu
ſchwer werden? Siehe es ſoll ja hier
in keines weges auf deine eigen Krafte

ankommen. Mlr haſt du in deinen
Sunden Muhe und Arbeit gemacht.
Jch Jch habe mich fur dich ſelbſt da
hin gegeben auf daß dir geholfen wur

de.
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de. Erkenne du nur deine Jrrwege
in welchen du bishero gegangen. Be
trachte doch wie du in offenbaren
Wercken des Fleiſches gelebet oder
ſo du ſolches nicht erkenneſt ſo ſiehe
doch nur zuruck auf deinen gantzen vo
rigen Zuſtand. Solte das ein recht
ſchuffenes Chriſtenthum geweſen ſeyn
dabey kein Feuer der Liebe GOttes in
deiner Seele ſondern ein laues und
kaltſinniges Weſen ſich gefunden?
Geſestt nun daß dir auſſerl. ſchandli
che Wercke des Fleiſches die du be
gangen hatteſt nicht erinnerlich ſind
woju es dir vielleicht nur an der Gele
genheit gefehlet; ſo kanſt du doch leicht

erkennen daß du bisher von einer wah
ren Veranderung des Hertzens nichts
wiſſeſt, folglich dein bishero vermeyn
tes und auſſerlich efuhrtes Chriſten
thum nichis denn eine phariſaiſcheddeu
cheley geweſen. Was heuchelſt du dir
ſelber? Erkenne dein bisheriges We
ſen mit aufrichtigem Hertzen wie es dir
ietzt da du dieſes horeſt in deinem Ger

Cz wiſſen
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wiſſen offenbar wird. Ach laſſe dirs
leid ſeyn und zwar nicht allein darum
daß du ſelbſt den groiſeſten Schaden
davon haſt und die Zeit ſo ſchandlich
verlohren die du hatteſt gewinnen kon
nen ſo daß du nun einen gar herrlichen
Schatz in deiner S eele erlanget haben
konteſt ſondern auch und zwar vor—
nemlich um deswillen daß du mich der

ich mein Leben fur dich gelaſſen habe
damit ſo ſehr beleidiget mich fur nichts
geachtel und mein fur dich vergoſſenes
Blut aleichſam mit Fuſſen getreten.
Siehe doch/wie ferne biſt du nun in dei

ner Seele von GOtt  den du nun als
deinen freundlichen lieben Vater ken
nen wurdeſt ſo du ihn ehe geſuchet
hatteſt. Jſt, nun dieſer dein Zuſtand
nicht elend und jammerlich? Aber wen
de dich jetzo zu mir denn ich ruffe dir.
Jch bin JeSus genennet ein Hel
fer und Heiland. Jch wil dir helfen
o Nenſch und will dich erretten. Du'
ſollſt noch was von deinem Leben ubrig
iſt gewinnen zu deinem ewigen Heyl.

D Kom
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domme wende dein Hertz zu mir. Jn
nir ſolſt du den Zugang finden zu der
Bnade daß du ob du gleich ſo lange
zewartet mit deiner Bekehrung doch
joch ein Kind GOttes und Erbe der
wigen Seligkeit werdeſt. Bedencke
och ſelbſt wie lange du nun ſchon in
er Holle gelegen hatteſt /ſo ich dich in

einen Gunden darin ich dich wol ge
ehen habe und in deinem bisherigen
zuſtande in welchem du von dem Le
en das aus OOtt iſt ſo entfremdet
jeweſen aus dem Lande der Lebendi
jen weggeriſſen hatte. Aber ich habe
s nicht gethan ſondern ich habe den
Reichthum meiner Gute Gedult und
angmuthigkeit an dir bewieſen. Und
a du mich jetzo noch nicht ſucheſt ſo
uche ich dich- komme dir zuvor und
uffe dich komme zu mir ich will dich
u einem Kinde der ewigen Seligkeit
nachen. Ey! wilſt du dich nicht dar
ber freuen daß du du der du ſo lan
e ein unbekehrter Menſch geweſen
hOtt ſo ſehr beleid iget und das Sun

C4 den
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denMaaß ſo ſehr gehaufet haſt daß
du der du langſt die Verdamnmiß
verdienet haſt noch kanſt ſelig werden?
Denn an dieſem heutigen Neuen—
Jahrs-Tag wird dir dieſes angeboten
daß du ſolt ein Erbe der groſſen Herr
lichkeit GOttes werden und daß dich
GOtt in ſeine Freundſchaft und ſelige
Gemeinſchaft auf-und annehmen will.
Und was dir angebothen wird das
will ich dir in der That und Wahrheit
geben ſo du dich mit aufrichtigem
Hertzen zu mir wendeſt den Sunden
Dienſt verlaſſeſt, Vergebung deiner
Sunden von Hertzen ſucheſt und um
die Erneurung des Heiligen Geiſtes
ODtt ernſtlich anrufeſt.

Horet ihrs nun die ihr in eurem Ge
wiſſen von eurem bisherigen unbekehr
ten Zuſtand uberzeuget ſend? Alſo re
det euch der HErr JEſus an in ſeinem
Wort und Evangelio und ſolches lege
ich euch ietzo in ſeinem Namen an eure
Bruſt auf euer Hertz auf eure Seele
und auf euer Gewiſſen an dieſem Neu

en
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enJahrs-Tage wunſche und bitte
von dem HErrn ZEſu daß ſolches
Wort euch nachgehe wo ihr hingehet
das gantze Jahr hindurch und eure
gantze Lebens-Zeit bis es euch das
Hertz imLeibe umkehre und andere/ und
andere Menſchen aus euch mache  die
nicht mehr der Sunde ſondern Chri
ſto JESU dienen in Gerechtigleit
Friede und Freude in deni Heiligen
Geiſt.

Euch aber rede ich auch an die
ihr bishero zur Erkentniß eurer
Sunden kommen  ſeyd auch dieſel
be hertzlich bereuet/ und ein Verlangen

habet daß ihr euch des Heils ſo in
ChHriſto iſt auch erfreuen mochtet.
Jn ſoichem euren Zuſtande/ da ihr zer

knirſchtes Hertzens und jerſchlagenes
Geiſtes ſeyd/ konnet ihr gewiß ſeyn
daß ihr eben dieſelbigen ſeyd in wel
tchen nunmehro der Name JEſus durch
den Heil. Geiſt wird verklaret werden.
Denn ein Hertz mit Reu und Leid ge
kranckt wird mit dem Blute JeSu

Cj Cori
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CeHriſti beſprenget d. i. wer ſeine
Sunden hertzlich bekennet und bereuet
und ſeine Zuflucht zu CHriſto nimmt
daß er in ſeinenn Namen und um ſei
nes fur ihn vergoſſenen Blutes willen
die Vergebung der Sunden empfahe
den ſtoſſet CHriſtus nicht von ſich ſon
dern er rufet ſolche vielmehr zu ſich als
Wuhſelige und Beladene daß er ſie
erquicke.Er redet freundliche und troſtliche

MAorte mit ihnen und ſpricht: Horet
ihr Armen und Elenden mich hat eu-
er hertzlich gejammert und ich habe euch

lange geſuchet und bin euch nachge
gangen als den verlohrnen Schafen
daß ich euch finden und ihr meiner
theilhaftig werden mochtet. Wie
freue ich mich nun daß ſch einmalſehe
daß ihr eurer Sunden wegen ſeuftzet
und weinet und daruber Leide traget!
Daruber freuet ſich nun mein Hertz/
daß ich euch endlich gefunden habe.
Aber trauret nun nicht mehe. Denn
ich habe euch eure Sunden vergeben
wie viel und wie groß dieſelben auch

ſind.
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ſind. Jch habe euch geliebet und mit
meinem Blut abgewaſchen von euren
Sunden. Hinfort ſeyd ihr nicht mehr
Kinder des Zorns denn ich bin die
Verſſohnung worden fur euch. Jhr
ſeyd nicht mehr Kinder des Todes
denn in mir habt ihr das Leben. Wiſſet
ihr meinen Namen nicht daß ich JE—
Slss heiſſe ein Heiland? Bin ich
ſolches nicht allen Menſchen? Habe ich
nicht der gantzen Welt Sunde getra—
gen? Und bin ich nicht die Verſohnung
worden für der gantzen Welt Sun
de? Aver iſts aber der dieſes meines
Heils fahig iſt? Seyd ihr es nicht
die ihr erkennet daß ihr deſſen nothig
habt u. in Bußfertigkeit ſolches ſuchet?

Jhr habt ja wol gehoret daß ich kom—
men bin die S under zur Buſſe zu ruf
fen und nicht die Frommen. Dar—
um ſeyd getroſt und wenn die Sunde
euch in eurem Gewiſſen anklagen will
ſo bietet ihr Trotz; denn ich habe für
dieſelbe der Gerechtigkeit GOttes ein
Genugengeleiſtet. Bietet Trotz dem
Fluch des Geſetzes, denn ich bin ein

Cs6 Fluch
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Fluch fur euch worden auf daß ihr den
Segen ererbet. Bietet Trotz dem To
de denn wer an mich glaubet der iſt
vom Tode zum Leben hindurch gegan
gen. Jch habe euch ſeltig gemathet
darum bietet Trotz der ewigen Ver
dammniß. Geſegnet iſt eure Betrub
niß uber eure Sunde. Denn ich habe
geſaget: Selig ſind die da Leide
tragen denn ſie ſollen getroſtet
werden.

Horet ihrs ihr Bußfertigen alſo
redet euch der HErr JEſus an in ſeinem
Wort und Evangello und er fahret
fort und ermahnet euch ferner alſo:
Haſſet die Sunde die euch ſolch Leid
gebracht hat; haltet euch aber hinfort
zu mir. Sehet auf mich lieben Kinder.
Jch habe euch ein Vorbild gelaſſen
daß ihr nachfolgen ſolt meinen Fuß
ſtapffen. Sehet auf meine Schritte
und Tritte und wie ich gewandelt ha
be alſo wandelt auch ihr in dieſer Welt.

Laſſet mich nur durch den Glauben
wohnen in euren Hertzen; denn ohne

mich
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mich konnet ihr nichts thun; aber durch
mich vermoget ihr alles. Jch habe ench
geſchencket allerley meiner gotilichen
Kraft was zum Leben und gottlichen
Wandel dienet. Dieſe meine Kraft
ſoll bey euch wohnen ſo ihr nicht auf
euch ſondern auf mich ſehet. Wenn
ihr euch mit eurem Hertzen zu mir hal—
tet ſo werde ich mich zu euch halten.
Wo ihr euch alsdenn hinwendet da
wird ſich mein Segen und mein Heil
auch hinwenden. Jhr werdet nicht
ſorgen durfen ſondern ich euer Jm
manuel werde ſur euch ſorgen und
werde mich eurer als das Haupt ſei
ner Glieder treulich annehmen. Sehet
wird euch denn nicht beſſer bey mir ge
rathen ſeyn als bey eurem bisherigen
Sunden-Dienſt! Ey ſo weichet deñ
nicht wieder zuruck/ da euer Hertz ein
mal geruhret und zur Bekehrung ge
lencket iſt. Werdet nicht wieder ſi
cher und laſſet eure ietzige Thranen
nicht ſo verſchmeltzen von eurem Ange
ſicht daß ihr ſicher werdet. Jch wiſche

C7 ſie
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ſie euch ab/ nicht daß ihr euch in falſche
Freyheit wieder einlaſſen ſollet; ſon
dern daß ihr euch meiner freuet und
von nun an vorſichtig ſeyd in allem eu
ren Wandel. Jaget nach der Heili—
gung, ſo werde ich durch meinen Geiſt
in euch wircken viele Fruchte der Ge
rechtigkeit dadurch mein Vater geeh
ret werde. Alſo redet euch der HErr
Joſus an.Wohlauf denn ihr alle die ihr eure

Sunde von Hertzen erkennet und be
reuet! wohlauf! Nun mit dem Neuen
Jahrs- Tage den Lauff des wahren
thatigen Chriſtenthums friſch angetre

ten! Der HERR Joclé be—
gegnet euch mit ſeinem Namen der euch

in dieſer Predigt ausgeleget iſt Er
drucket ihn durch ſein Wort und Geiſt
in euer Hertz und Seele hinein damit
ihr von Hertzen glauben moget daß er
euer Salvator oder Heiland iſt. So!
ſeyd ihr nun durch ihn ſalvatu, ſolche
denen geholfen iſt.

Nun friſch und frolich gewandelt in
den
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den Wegen GOTTes damit an eu
rem Theil dieſes Jahr ein recht anae
nehmes Jahr des OENRN ſeyn mo
ge. Freuet euch daß euch geholfen iſt
an euren Seelen. Der HERRJE
SüUS hat nun den Sunden-Rock
von euch genommen und hat euch be
kleidet mit dem ſchonen Rock ſeiner
Gerechtigkeit. Jn dieſem ſeinen
Schmuck freue ſich nun euer Hertz
und Seele. Preiſet ihn dafur und
ſeyd nicht mehr betrubt; ſondern
freuet euch vielmehr daß ihr Genoſſen
des Himmels ſeyd und daß die Tren
denund Wonnenrelche Ewigkelt ſich
euch nun erofnet alſo daß ihr nun in
die Thore des HErrn mjt Loben und
Dancken mit Jauchzen und Jubiliren
eingehen moget. Lachet der Noth
lachet des Todes; Denn er ſelbſt JE

Sues CHRJSTUS iſt euerHeiland er hat Sunde Tod Teufel
und Holle uberwunden und alles un
ter euren Fuß geleget auf daß ihr in
ihm ſtarcke Helden ſeyn moget, mit fro

lichem
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lichem Muth alles zu uberwinden und
alſo ſiegend und triumphirend in die
ewige Herrlichkeit einzugehen.

Endlich rede ich auch euch an die
ihr bishero albereit in Chriſto er
funden ſeyd und habet geſchmacket
wie freundlich der HERR iſt und die
Krafft des Namens JEſu in euch er—
fahren. Sehet ihr ſeyd es die. mir
Zeugniß geben muſſen in ihrem Hertzen

daß es die Wahrheit ſey was ich vom
Namen:JESu geprediget habe das
iey deſſen herrliche Bedeutung das ſey
deſſen rechter Gebrauch und das ſey
deſſen Segensund Lebensvolle Kraft.
Denn das habt ihr alles wiewol in
unterſchiedener Maaß in euren Gee
len ſetbſt empfunden und ihr wiſſet
daß es ſich ſo bey euch von Tage ju
Tage mehr und mehr aufgeſchloſſen.
Darunm ſprecht ihr in eurem Hertzen;
Ja das iſt die Sache; und freuet
euch daruber daß diß ietzo auch an
dern verkundiget worden damit ſie den

HERRN JESUmM auch alſo er
fahren
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fahren mogen wie ihr ihn geſchmacket

und erfahren habet und wie ſein Na
me durch den heiligen Geiſt in eurem
Hertzen verklaret iſt. Daruber freuet
ihr euch daß er ietzt euch abermals
zur Vermehrung eurer Freude und zu
gleich denen verkundiget worden die
ihn noch nicht alſo erfahren damit auch
ſie eine Begierde Luſt und Verlangen
kriegen dieſelbe Gnade auch in ihren
Seelen zu empfahen deren ihr ſeyd
theilhaftig worden.

Euch redet der HLERR JESUS
alſo an: Jhr lieben! die ihr dem
Worte geglaubet und nun auch in eu—
ren Seelen erfahren habt daß es keine
leere Einbildung noch eiteler Wahn
iſt was von mir gutes iſt; Sehet ihr
habt ſelbſt in der That erfahren wie
gut es diejenigen Seelen haben die
mich hertzlich ſuchen und ſich im Glau—
ben mit mir vereinigen; So bleibet
mir nun getreu bis in den Tod damit
ihr die Crone des Lebens empfahet.

Laſſet euch nicht wieder von der
Welt
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Welt auf ihre eitele Wege verleiten
wann ſie auch gleich ſolches unter dem
Schein und Vorwand einer Evange—
liſchen Freyheit zu thun ſuchen mochte/
damit ihr nicht um die wahre Freyheit

kommet die ihr von mir empfangen ha
bet. Bewahret euer Gewiſſen als
euren Aug-Apffel und haſſet auch den
befleckten Rock des Fleiſches. Wandelt
als rechte und achte Kinder GOttes/
damit ihr ſcheinet als Lichter in der
Welt mitten unter dem unſchlachtigen
und argen Geſchlechte. Gehet einher
in Heiligkeit Treue uud Wahrheit
vor GOJT und Menſchen und wiſ
ſet aufs allergewiſſeſte daß ie aufrichti
ger und hertzlicher ihr dem Guten nach
jagen werdet.,/ je lieblicher luſtiger und
angenehmer euch dieſer Weg des Frie
dens ſeyn wird. Je mehr ihr Fleiß
thun werdet in die wahre Ruhe einzu
kommen iemehr wird ſich der gottliche
Friede und die wahre Ruhe in eurer
Seele ausbreiten und je groſſer und
herrlicher wird der Vorſchmack des

ewi
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ewigen Lebens in eurem Hertzen ſeyn.
Wohalan! Jhr lieben ſo bleibet doch be
ſtandig in dem guten und richtigen We

ge auf daß ich meineHertzens-Luſt und
Freude an euch habe. Jhr ſeyd esja
an welchen ich auch gerne meine Krafft
beweiſen wil damit iedermann ſehe
wie freundliche liebe Kinder o Ottes
aus denen werden die mir Raum in
ihren Hertzen geben, darin zu wohnen.
Ahr ſeyd es an welchen ich gern als an
ÿflantzen der Gerechtigkeit und Bau—

men des HErrn zum Preiſe gute und
reichliche Fruchte tragen wil. Ach ſo
laſſet mich doch hinfort in euch unver
hindert wircken und durch meinen Geiſt

ſchaffen was vor meinem Vater wol
gefallig ſt. Wenn ihr des Morgens
erwachet ſo laſſet mich den erſten in
euren Hertzen ſeyn und habet da ſo
fort eure Luſt und Freude an mir. Ge
dencket an mich in allen eurem Ausgan
ge und Einaange. Alle eure Arbeit
Muhe und Leiden verſuſſet mit meiner

Liebe.



6g Des Namens Jitsu
Liebe, Richtet euren gantzen Sinn
euer Tichten und Trachten nur darauf

daß ihr mir als eine Braut ihrem
VBrautigam wohlgefallen moget. Denn
ihr habt in der Welt fur nichts mehr
zu ſorgen als daß ihr euch an euren
Seelen recht ſchmucket und zubereitet
mir zu gefallen als die Mitgenoſſen
ſeyn ſollen meiner Herrlichkeit immer
und ewiglich.

Sehet ſo erbietet ſich der HERR
JESUS, den ihr lieb habt ob ihr
ihn gleich nicht geſehen habt euch aufs
neue an da Er euch heute ſeinen Na
men JESUS hatauslegen laſſen.
Der gantze Brunn des Heils iſt euch
aufgethan. Nehmet ihr nun aufs
friſche euren Eimer des Glaubens
und ſchopffet aus deſſen Fulle an die
ſem NeuenJahrsTage und fahret
damit fort alle Tage des Jahres
hindurch und werdet nicht mude.
Seyd auch nicht blode und ſchuchtern;
denn er iſt bereit euch den gantzen

Reich
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Reichthum ſeiner Guter und Gaben
gantz uberflußig mitzutheilen ſo ihr es
ihm nur zutrauet und im Gebet euch
zu ihm haltet. Glaubet mir nur: ſo
ihr euren Glauben durch ſeine herrliche
Verheiſſungen taglich ſtarcket ſo wird
er auch ſeine Gnade euch immer reich—
licher mittheilen und euch ſeine Herr—
lichkeit immer mehr offenbahren. Wer
det nur immer durſtiger in den Wegen

des HErrn zu wandeln und immer
wackerer ſeinen Willen zu ihun. Das
ſey ener Theil in dieſem Leben daß
ihr eure einige Luſt und Freude an dem
HErrn JESll habet. Eprechet zu
ihm: HERN das ſoll mein Erbtheil
ſeyn daß du mich liebeſt und ich dich
liebe immer und ewiglich und daß du
mir alles ſeyſt. Dahin ringet in die
ſem Jahr auf daß ſo es GOtt geſallet
euch deſſelben Ende erleben zu laſſen
diß alsdann die Frucht eures Kampf
fes ſey daß ihr euer Hert von aller
unordentlichen Liebe der Ereatur be
freyet mit dem HErrn JEſu aber ſo

ver
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vereiniget finden moget/ daß ihr mit
Jhm ein Hertz und eine Seele ſeyd
und in ſolcher Glaubens-Vereinigung
in die ewige Herrlichkeit eindringen
moget.

Gebet.

c Aun du treuer und hochJo verdienter Heiland/

deinem Namen ſey Lob/
Ehre und Danck daß du
uns haſt das vorige Jahr
zuruck legen helffen/ und
in demſelben unſere Seelen
mit dem Worte der Wahr—
heit reichlich geweidet auch
nun bereits in dieſem Neuen
Jahr wieder den Anfang
dazu gemachet. Wir dan—

cken
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cken dir von Hertzens-Grun
de daß du uns anietzo
die Bedeutung den Ge—
brauch und die Jrraft
deines Sdamens anküun
digen und zugleich unter—
richten laſſen/ wie du einen
ieden unter uns nach un—
ſerm unterſchiedenenZuſtan—
de gern von allem Ubel
helffen/ und mit deinem Heil
uberſchwenglich begnadigen
wolleſt. Ach HERR! daß
doch kein einiges Wort moch
te auf die Erde gefallen ſeyn.
Siche hier ſind unſere Her
tzen vor dir auf welche der
Saame deines Worts aus—

DO ge—
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geſtreuet iſt als auf einen
Acker. Ach laß es darinnen
bleiben tieffe Wurtzeln faſ
ſen und zuſeiner Blute und
Frucht gedeyen. Erinnere
einen ieden deſſen wieder
was er achoret hat/ durch
deinen Heiligen Geiſt; latz
es ihm unter ſeiner Arbeit
bey ſeinem Ausund Eingan
ge/ auch wenn er ors Rachts
erwachet wieder ins Ge

ſich iß k Dida tn onmmen. enName HErr JEEU,/ iſt
das edle Kornlein ſo ietzt
in unſere Hertzen geſaet iſt.
Den verklare du ſelbſt hin-
fort in unſern Seelen aufs

herr
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herrlichſte und laß ihn uber—
ſchwenglich koſtliche u. ewige
Fruchte brinaen/ um dein

ſelbſt und um deiner Herr

lichkeit willen
Amen.

—Saue
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